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Stuttgart , 5. Marz . (Todesfall.) Im Alter von 76 Jahren
starb hier nach langem Leiden Sanitätsrat Tr . Gerok, einSohn des bekannten früheren Prälaten und Dichters KarlGerok. Der Verstorbene stammte von Böblingen und halte
Len Krieg von 1870/71 als freiwilliger Ober Heilgehilfe in einemAlmer Lazarett und die beiden ersten Jahre des Weltkriegsals Leiter eines hiesigen Lazaretts nritgemacht. In Stuttgartwar er auch lange Jahre Vertrauensarzt der Allgemeinen
Rentenanstalt . Er genoß unter der Aerzteschaft großes An¬
sehen und war als Hausarzt sehr beliebt.

Stutgart , 5. März . (Ratten - und Mäuseplage.) Nach Be¬
richten aus den verschiedensten Gegenden des Landes ist dieRatten - und Mäuseplage bis zur Unerträglichkeit gestiegen. Esist höchste Zeit, daß durchgreifende Maßnahmen zur Vernich¬tung dieser empfindlichen Schädlinge der Wirtschaft in Stadtund Land in die Wege geleitet werden. Der milde Winterhat dem Mäusebefall keinerlei Abbruch getan, ivdaß erheblicher
Schaden an den Wintersaaten zu verzeichnen ist. Bei der gro¬ßen Vermehrungsfähigkeit dieser Nager wird der größere Scha¬den noch kommen. Es muß deshalb als dringende wirtschaft¬
liche Notwendigkeit erscheinen, daß die zur Landwirtschaftsföc-derung berufenen amtlichen Stellen auf die Bekämpfung derMäuse und Ratten in größtem Umfang bei Beginn des Früh¬jahrs hinwirken.

Stuttgart , 6. März . (Spielplan der Württ . Landestheater .)Großes Haus : Sonntag , 8. März : Aida ; Dienstag : MadameButterfly ; Mittwoch : Frau im Stein ; Donnerstag : Undine;Samstag : Carmen ; Sonntag , 15. März : Fidelio. — Kleines
Haus : Sonntag , 8. März : Morgenfeier : Die jüngste Schwei¬zer Dichtung, Vortrag von Dr . H. Marti -Bern ; Hans Un¬verzagt ; Mein Leopold; Montag : Wallensteins Lager — Die
Piccolomini ; Mittwoch : Vasantasena ; Donnerstag : Mein Leo¬pold; Freitag : Ludwig Thoma-Abend: Die Lokalbahn — Lüft¬
chens Geburtstag ; Samstag : Der Mörder -- Das Märchen —
Die tote Tante ; Sonntag , 15. März : Morgenfeier : BrucknerGedächtnisfeier; Der Mörder — Das Märchen — Die toteTante ; Robert und Bertram ; Montag : Ludwig Thoma-Abend:Die Lokalbahn — Lottchens Geburtstag.

Stuttgart , 6. März . (Württemberg im amtlichen Luftver¬
kehrsplan.) Dieser Tage ist nach langwierigen Verhandlungender amtliche Entwurf des Luftverkehr-Streckenplans für 1925vom Deutschen Reichsluftamt fertiggestellt worden. Auch Würt¬
temberg ist dabei berücksichtigt, jedoch nicht in dem erwartetenMaße . Es fehlen die Linien Stuttgart —Furth —Leipzig—Berlin . Immerhin bedeutet dieses Fehlen, wie das „Neue

Tagblatt '" hört , keineswegs, daß diese Strecken nicht geflogenwerden. Es scheint auf dem Wege privater Abmachungen dochermöglicht werden zu können, daß der Verkehr auf diesenLinien mit Beginn des neuen Lustfahrplancs ausgenommenwird. Vorgesehen sind folgende württ . Linien : Baden -Badenbzw. Mannheim —Stuttgart —München und- Zürich—Stuttgart—Mannheim—Frankfurt —Dortmund —Bremen- Hamburg mit
Anschluß nach Kopenhagen. Diese Linie soll sechsmal wöchent¬
lich beflogen werden. Die Strecke Frankfurt —Stuttgart —Zürichdürste zweimal in jeder Richtung beflogen werden.

Stuttgart ; 6. März . (Ein ungetreuer Beamter .) Das
Schöffengericht hat den 28jährigen Obersekretär HermannGroßkinski aus Ludwigsburg wegen Unterschlagung, Fälschun¬gen und Urkundenvernichtungen bei einer öffentlichen Kaffe inStuttgart zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis sowie zueiner Geldstrafe von 300 Mark verurteilt . Der Angeklagte,der sich im Kriege sehr ausgezeichnet harte, äußerst gewandtwar und bei der Kaffe großes Vertrauen genoß, war durchein Verhältnis zu großen Ausgaben genötigt. Als die Bör-
senspekulationsgewinne aufhörten und die Festmark eingeführtwurde, reichten ihm seine Mittel nicht mehr aus und er ver¬schaffte sich durch allerlei Manipulationen zum Schaden derBank etwa 4000 Mark.

Tübingen, 6. März . (Fahnenflucht.) Das hiesige Schöffen¬gericht hat den Obergefreiten Christian Götz von der 5. Kom¬pagnie des hiesigen Bataillons wegen Fahnenflucht zu 1 Mo¬nat 10 Tagen Gefängnis verurteilt , aber im Hinblick auf dasunbestrafte Vorleben des Angeklagten und auf seine gute Füh¬rung im Kriege von Dienstentlassung abgesehen.
Münsingen, 4. März . (Gegen die Vielfresserei) Vor kur¬

zem ging durch die Zeitungen die Nachricht, Laß in einem Land¬orte des Oberamtsbezirks Münsingen ein junger Mann imWirtshaus zufolge einer Wette mit Kameraden in 2>L Stun¬den 10 Doppelwecken, 5 Pfund Schinkenwurst, 1 Bretzel, 4 GlasBier und 2 Schnäpse vertilgt hätte. Es ist vielleichr vonInteresse für Gastwirte, zu hören, daß ein Wier, der in »einemLokal eine derartige Schweinerei — man kann wirklich nichtanders sagen — duldet bzw. die Hand dazu bietet, indem erzu solchem Zweck so unglaubliche Mengen von speisen aneine einzelne Person verabfolgt, Gefahr läuft, daß gegen ihnmit Polizeilicher Schließung der Wirtschaft und Einleitung des
Konzessionsentziehungs-Verfahrens vorgegangen wird. Als
Gründe gegen solchen Vergehens zählt nämlich das Gesetz(sieheArt . I M 1, 3 des Notgesetzes vom 24. 2. 1923, ReichsgesetzblattS . 147) u . a . auf „Mißbrauch des Gewerbes zur Förderung der
Schlemmerei, der Böllerei, . . . zur sittlichen oder gesundheitlichenSchädigung Jugendlicher . . ." Daß eine >'olche maßlose Fres¬

serei unmittelbar eine schwere Gesundheitsgefährdung bedeutet,dürste Wohl klar sein, und ein Wirt , der solchem unsinnigenVerlangen eines Jugendlichen nicht ein glattes „Nein !" ent¬gegensetzt, schädigt ihn. Dem betr . Gastwitt ist vom Lberamteine nachdrückliche Verwarnung erteilt worden.
Offenhause«, 6. März . (Abbau beim Landgestüt.) Infolgedes Behördenabbaus ist die Obertierarztstelle beim Landgestütaufgehoben worden. Der tierärztliche Dienst beim Landgestütwird jetzt vom Pferdezuchtinspektor Landesökonomierat Krasst

wahrgenommen, der seinen Dienstsitz von Ulm nach Offenhau¬sen verlegt hat. Der seitherige Obertierarzt Dr . Bernhardttritt in den zeitlichen Ruhestand. Er hat dem Landgestütlange Jahre hindurch treue und wettvolle Dienste geleistet; die
Gestütsverwaltnng hat ihm hiefür Anerkennung und Dankaussprechen lassen. Durch seine hervorragenden Kenntnisse undseinen Pflichteifer ist er in weiten Kreisen bekannt geworden;er hat sich auch schriftstellerisch betätigt.

Mm, 6. März . (Drum Prüfe, wer sich ewig bindet!) Aufder Tagesordnung der Zivilkammer des ÄandgerichrsUlm stan¬
den am Dienstag , den 3. März , nicht weniger als acht Ehe¬scheidungsfälle.

Ravensburg , 6. März . (Beleidigung.) Wegen Beleidigungdes Schultheißen von Atterrweiler hatte sich Karl Hambb aus
Reinstetten zu verantworten , der in einer Wirtschaft in Biber-ach dem Schultheißen gegenüber geäußert hatte : „Du bist der
gleiche Lump, wie mein Schultheiß !" Das Gericht erkannteauf 200 Mark.

Ravensburg , 6. März . (Versuchter Brudermord .) Das
Schöffengericht hat Len Flaschner Johann Bopp aus Biberachwegen versuchter Vergiftung zu 6 Monaten Gefängnis ver¬urteilt . Er hatte in verbrecherischerAbsicht in das Zimmer
seines ledigen Stiefbruders eine Leuchtgas-Leitung gelegt.
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Nun war der Winter ins Land gezogen und hatte die Erdemit weißem Teppich bedeckt; an den Aesten der Bäume glitzer¬ten Millionen glänzender Eiskristalle und der Windstoß, der
Lurch den Wald fuhr, schüttelte in tollem Wirbel die Schneelastvon den ächzenden Bäumen . Um den Turm der Zolleruburgflogen kreischend die Raben, aber sie schrieen umsonst; auf derBurg gab es wenig Nahrung für sie.

Es war Abend, als Graf Friedrich seine Mannen in dergroßen Halle versammelte, um ihnen mitzuteilen, daß cs ander Zeit sei, den Markgrafen von Baden aufzujuchen, um ihnzur Hilfe aufzufordern . Die Ausführung dieses Entschlusseswurde auf den andern Tag festgesetzt. Bis in die Nacht hin¬ein dauerten die Vorbereitungen . Walter konnre Liesen Abend
keine Ruhe finden; eine dunkle Ahnung sagte ihm, daß Fried¬
rich einen Schritt tue, der um so gefahrvoller für ihn war, alser nicht mit Bestimmtheit darauf rechnen durfte, daß sich seine
Hoffnungen verwirklichen würden. Walter faßte dieses Ver¬
lassen der Burg als völlige Flucht aus und traf damit vielleichtauch das rechte; denn auch Amasia hatte alle Anstalten ge¬troffen, die Burg zu verlassen. Nun , er selbst wollte diese
unheimlichen Gedanken für sich behalten; so blieb wenigstensden anderen der Mut erhalten, dessen sie so notwendig be¬durften.

Lange schaute er in die Helle Winternacht hinaus und inbuntem Wechsel zogen die Gestalten Friedrichs, der GräfinHenriette, Bertas und Daljas an seinem Auge vorüber . Inder Burg war es ruhig ; nur der Ritter von Tritschler schienwie er selbst keine Ruhe finden zu können. In seinem Gemachebrannte noch Licht und dessen Strahlen drangen so hell zum> Fenster hinaus , daß die ganze Wand des Schlosses davon be-
^ leuchtet war . Plötzlich flammte auch im Lager der Städter! eine Leuchte auf , erlosch aber eben so schnell, wie sie erschienen! ivar. Auch das Licht in Tritschlers Zimmer erlosch und Wal-/ ter hörte nur einen dumpfen Fall , wie wenn ein Stein in

weitem Wurf über die Burgmauer geworfen worden und aufher hartgefrorenen Erde ausgefallen wäre. Dann ward es
stille. Walter , dessen Gehirn von den verschiedenartigstenGe¬
hanken bewegt war , scheuste dem Vorfall keine Beachtung; er' Wichte sein Licht aus und warf sich angekleidet aus sein Bett,!um wenigstens einige Stunden auszuruhen und bei dem bevor-' stehenden Kampfe frische Kräfte zu haben.

Graf Friedrich hatte in der Nacht einen 'chweren Gang,i ru machen; mit finsterem Gesichte stieg er zu dem Gewölbe hin-^ab, das seine Reichtümer barg . „Ich m»ß einen Teil derselben»Vsern", murmelte er grimmig zwischen den Zähnen, „um dem

badischen Grasen die Fänge zu vergolden. Gern tue ichs nicht.Wer es muß sein." Hastig warf er goldene Ringe, Kette»und Armbänder , auch gemünztes Geld, in eine weite Leder¬tasche, die er unter seinem Mantel trug . Die wertvollstenStücke schob er in ein besonderes Fach, Las im Futter derTasche verborgen war . Mit gefalteter Stirne betrachtete erdie zurückgebliebenen Schmuckstücke, und schwere Gedanken moch¬ten hinter seiner breiten Stirn sich drängen.
Nachdem er Len Mechanismus der geheimen. Türe sorg¬fältig geschlossen hatte, kehrte er, mühsam dis glitscherigenStufen der Treppe ersteigend, in sein Gemach zurück. Nie¬mand wußte um das Vorhandensein von dem Golde, nichteinmal Amasia, welche sonst in allem seine Vertraute »rar.
Noch war der Tag nicht angebrochen, da stand schon die

ganze Besatzung her Burg unter Waffen. Gras Friedrich er¬teilte die letzten Befehle.
„Meelach von Dettlingen und Walter von Stausfeneck, Ihrwerdet die Burg meiner Bäter verteidigen; ich könnte sie keinenbesseren Händen, anvertrauen . In wenigen Wochen gedenke

ich euch wiederzusehen. Doch wir müssen uns sputen, die Pferdewerden unten angelangt sein. In einer halben Stunde machtIhr den Ausfall ; die Lummen Städter werden nicht vermuten,daß, während Ihr das Lager angreift und die Mömpelgarderinaus dem sanften Morgenschlummer weckt, ihr 'chlimmster Feindbereits über alle Berge ist. Aber, >beim Teufel iei cs geschwo¬ren , in wenig Wochen soll sie meine eiserne Faust in ihremweißen Nacken fühlen."
Er verabschiedete sich durch kräftige Händedrücke von seinen

Getreuen und stieg dann in den unterirdischen Gang hinab;unmittelbar hinter ihm folgte Amasia in einem weiten, dunklen
Mantel . Ms sie in der Finsternis verschwanden, fulir es
Walter durch den Sinn : „Das ist Friedrichs böser Dämon,der ihn zur Hölle führt ." Ein kleines Gefolge bildete dasGeleite des Grafen ; darunter war auch der Ritter vonTritschler.

Nrcht lange nachher öffneten sich die Tore der Burg undder größte Teil der Besatzung stieg Me den Berg hinab ; untenangekommen, teilten sie sich in mehrere Haufen, um an ver¬
schiedenen Stellen das Lager zugleich anzugreisen.Wie ein Wettersturm brausten die Reiter gegen die Schan¬
zen; allein ihr Sturm war erfolglos. Das ganze Lager derFeinde schien in Bewegung und ein heftiger Kamps entbranntean allen Punkten. Walter zog nun mit seiner Schar gegendie rechte Flanke des Lagers , um die Aufmerksamkeit derStädter vom linken Flügel , wo der geheime Ausgang lag, weg¬
zulocken. Allein seine List gelang nicht; zwar saud er hierstarken Widerstand, aber die Hauptmacht der Belagerer schien
sich nach links gezogen zu haben.

Ein jäher Schrecken durchzuckte Walter ; sollte die GräfinHenriette Kunde erhalten haben von der Flucht des Grafen
Friedrich und von dem Ausfall seiner Getreu

die er in der Nacht geschaut hatte, trat mit erschreckender Klar¬heit von vor seine Seele. Wie, wenn diese aufflackernden Lich¬ter Signale gewesen wären, Lurch welche die Aufmerksamkeitder Belagerer auf das, was auf Burg geplaur wurde, ge¬lenkt werden sollte! Und wenn der Stein , den er hatte fallenhören, mit einem Brief umwickelt gewesen wäre und den
Spionen der Gräfin sichere Nachricht von der Fluch- des Grafenund von der List der Besatzung gebracht hätte ! Dann waralles verloren und nur eine schleunige Flucht auf die Burgnötig. Ein grimmiger Zorn gegen den Tritschler erfaßte ihn,und er hätte ihn mit eigenen Händen erwürgt , wenn er inseiner Nähe gewesen wäre. „Verraten !" rief er seiner Scharzu und sandte an die einzelnen Haufen je einen Reiter, der sieauffordern sollte, den Rückzug zu bewerkstelligen. Aber dasging nicht so leicht; einzelne waren bereits im Handgemenge.

Langsam zog sich Walter zurück gen Süden , wo ein KeinerHügel eine weite Aussicht gestattete. Als er denselben erreicht
und die Verfolger zurückgedrängt hatte, sah er am Fuße des¬selben einen kleinen Reitertrupp , der von einer bedeutendenUeberzahl hart bedrängt war . Walter glaubte, es wäre ein
Häufchen der Seinigen , die von den Württembergern einge¬
schlossen seien. In raschem Laufe jagte er, von seinen Rei¬tern gefolgt, der Stelle zu. Aber bald sah er, daß er sichgeirrt hatte.

Hell glänzten die Harnische des Häufleins ; cs »nutzten alsoRitter sein, die hier gegen die lieber macht kämpften. Jetztkonnte er den kleinen Trupp erkennen: es waren Württember-gische, der alte Wöllwarth , der junge Geroldsecker und andere.
Inmitten des eng geschlossenen Kreises aber erblickte er eineFrauengestalt , welche offenbar von den sie umgebenden Ritternverteidigt wurde ; Las war ohne Zweifel .Henriette, die sich
herausgewagt , um die Gefangennahme des Oettingers selbst zuleiten oder wenigstens mit anzusehen, wie derselbe der Ueber-macht erlag. Die Angreifenden waren Söldner der Besatzungvon Zollern , die sich wohl in der Absicht, gute Beute zu machen,zusammengetan hatten und auf eigene Faust einen kleinen Kriegoder vielmehr Raubzug unternommen hatten.

Sie hatten sich bereits der Pferde des kleinen Häufleins be¬mächtigt und dieses schien in dem heftigen Drängen der An¬greifer nicht mehr lange Widerstand leisten zu können.
„Bei Gott ", rief Walter , „es ist die Gräfin Henriette von

Württemberg . Wo sie ist, kann auch Berta nicht weit sein." Erließ sein Visier herunter und sprengte mitten unter die An¬
greifenden, die erschrocken auseinander stoben, aber sich sofortsammelten und sich gegen Walter wandten.

„Zurück, Herr Ritter !" rief einer derselben ihm zu «ESgibt anderswo Beute ; diese aber gehören uns."
„Weicht ihr selbst zurück, ihr Schurken", rief Walter.„wenn ihr nicht wollt, daß ich euch mein Schwert zu kostengebe. Diese aber sind meine Gefangenen."
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Aalen , 6. März . (Gasvergiftung mit Todcssvlge .) Im
Eisenwerk Franz Pfleiderer verunglückte üer Arbeiter Anton
Mailänder am Glühofen infolge ausströmende ': Gase an Gas¬
vergiftung . Der Verunglückte wurde in seine Wohnung ge¬
bracht . Gestern ist er der Vergiftung «erlegen.

Kaiscrsbach OA . Welzheim , 6. März . (Bon der Transmis¬
sion erfaßt .) Der 17jährige Wilhelm Schöiscl wurde beim
Schleifen von Maschinenmessern in der Sägerei von Wagner
von der Transmission erfaßt und erlitt so schwere innere und
äußere Verletzungen , daß er auf dem Weg ins Welzheimer
Bezirkskrankenhaus starb.

Deutschlands Einfuhr von Obst «nd Südfrüchten.
Der erschreckend passive Stand unserer Haudelsbila iz von

1924 mit einer Mehreinfuhr von über 2,7 Milliarden Mark
legt uns die Pflicht der größten Sparsamkeit auf dem Einsuhr¬
gebiete auf . Ter deutsch Obstbau , der auch einer der Leidtra¬
genden dieser Ueberschwenrmung Deutschlands mit ausländi¬
scher Ware ist, steht sich bei der Fortsetzung dieser vor dem
Ruin . Welche Masten von Auslandsobst seine Existenz be¬
drohen , geht aus folgenden Zahlen hervor . Es wurden in der
Zeit vom Januar bis November 1924 u . a . eingeführt : Tafel¬
trauben 426 295 Doppelzentner im Wert von 21,3 Millionen
Mark , Aepsel 2 281 535 Doppelztr . — rund ^ 55 Mill . Mark,
Birnen und Quitten 399 737 Doppelztr - - rund 10 Mill ., Per¬
sische 38070 Doppelztr . — 22 Mill . Mark , Zwetschgen 44 756
Doppelztr . — 1,8 Mill ., Aprikosen , Mirabellen , Reineclauden
48231 Doppelztr . — 2,4 Mill ., Kirschen und Weichseln 35 628
Doppelztr . — rund 1P Mill ., Brom -, Heidel -, Preise !- und
andere Beeren 99 880 Doppelztr . — rund 6 Mill ., getrocknet^
Zwetschgen 352912 Doppelztr . — über 28 Mill ., Bananen
W6 566 Doppelztr . — über 28 Mill ., Apfelsinen und Dian da¬
rinen 1315 736 Doppelztr . — rund 66 Mill ., Feigen getr.
118 424 — 6,6 Mill ., Korinthen 89 886 Doppelztr . - I 10,7 Mill .,
Rosinen 195192 Doppelztr . — 23,4 Mill ., Mandeln getr,

97163 Doppelztr . — 23F Mill ., Aprikosenmus und Tomateu-
ko-nserven 401 331 Doppelztr . — 20 Mill . Mark . Insgesamt
betrug die Einfuhr 7 065 818 Doppelztr . im Wert von 374)1
Millionen Goldmark . Davon fallen auf Frischobst 3557 943
Doppelzentner (Wert 116,4 Mill .) , aus Trockenobst und Obst-
erzeugniste 501217 (46,6 Mill .), auf Südfrüchte 3 006 658 Dop¬
pelzentner (211,2 Mill .). Einer solchen Konkurrenz ist der
deutsche Obstbau ausgeliefert . Neben der Verschleuderung un¬
seres Nationalvermögens durch den Verlust vieler Millionen,
deren Umlauf wir geraoe rm Innern höchst notwendig hätten,
verlieren weite Kreise des Volkes ihre Stenerkraft , da kein
Absatz der Produkte möglich ist. So darf es nicht weitergehen.
Den deutschen Obstbau ruinieren heißt , das deutsche Volk eines
wichtigen Gesundheitsguclls berauben!

Berrm -Ätes
Im Klepperboot von Deutschland nach Afrika . Karl Schott

aus Neuüurg a . D -, üer mit einem zerlegbaren Klepperboot,
allein nur von seinem treuen Hunde „Lumpi ", einem Foxter¬
rier , begleitet , die zirka 10 000 Kilometer Strecke von Bayern
nach Aeghpten Paddelnd und segelnd zuLücklcgte, wurde in
Kairo vorerst an seiner Weiterfahrt verhindert , da er von der
englischen Regierung infolge der Ermordung des englischen
Militärgouverneurs vorläufig keine Weiterreisegenehmigung er¬
hielt . Er ist inzwischen nach Deutschland zurückgekehrt , um
seine Ausrüstung zu vervollständigen und nach Erhalt der Wei-
terreiseerlaubnis nach dem Sudan und Abessinien vorzu-
dringen.

Verhüteter Ueberfall . Der taubstumme Sohn des Schnei¬
dermeisters Fr . Sturmer in Lindenberg stürzte , als die Familie
Nunner in abendlicher Unterhaltung ahnungslos am Tisch saß,
mit aufgehobenem Beil wütend zur Türe herein in der Ab¬
sicht, dem Vater den Schädel zu spalten . Der zufällig dort
weilende Schreiner Ferdinand Hölzle bemerkte rechtzeitig den
Ueberfall , da alle Anwesenden , mit Ausnahme von ihm, der
Türe den Rücken kehrten . Hölzle hatte die Geistesgegenwart,
sich auf den Wütenden zu stürzen und ihm Las Beil zu ent¬
reißen , sonst wäre ein unsagbares Unglück geschehen. Die
Polizei verbrachte den rabiaten Menschen in dis Jrrenzelle des
Krankenhauses , wo er nun ans seinen Geisteszustand untersucht
wird.

Nach zehnjähriger Gefangenschaft zurückgekehrt . Der
Kriegsgefangene Kreykenbohm ans L-engerich in Westfalen ist
vor einigen Tagen nach Abbüßung einer fast zehnjährigen
Gefängnisstrafe aus der französischen Gefangenschaft zurück-
gekehrt - Er ist dadurch in eine besonders mißliche Lage geraten.
Bereits seit 1916 wurde Krehkenbohm als vermißt gemeldet
und man hörte nichts von ihm , so daß 'man mit 'einem Tode
rechnete . Die betagten Eltern , die bis dahin den Hof verwalte¬
ten , starben nacheinander und vermachten testamentarisch der
Braut des Vermißten das Besitztum , einen großen Bauernhof.
Die Braut hat aber im vorigen Jahr die Trauer abgelegt und
geheiratet . Krenkenbohm fand nun bei seiner Rückkehr weder
seine Eltern , noch seine Braut , noch das Besitztum vor . Tie
Franzosen halten ihn seinerzeit zu zehn Jahren Gefängnis
verurteilt , weil er sich auf einem Acker vor Hunger die Taschen
voll Kartoffeln gesteckt hatte.

Ei « grausiger Mord ist in Berlin entdeckt worden . Im
Hause Koloniestraße 34 wohnt der 34 Jahre alte Redakteur
Dr . Schreiber . Seit 4. Dezember war seine Ehefrau spurlos
verschwunden und er hätte sie auch bei der Polizei als vermißt
gemeldet . Verwandte , denen das Eheleben Schreibers bekannt
war , setzten in die Anssagen des Mannes Zweifel und forschten
insgeheim nach dem Verbleib der Frau . Sinn fanden sie in
einem Bodenverschlag der Schreiberschen Wohnung die Leiche
der Frau , die mit Badetüchern , Lumpen und allen möglichen
anderen Dingen bekleidet und mit einer Wäscheleine zuiammen-
geschnürk war , auf . Schreiber wurde sofort von der Kriminal-

»Ilß « ist cks!
Haben 8ie sckon einmal cien eckten . ^ levsl ' -

KMemisükI-krsurbraimweiii
aus clem Heilbad IVilddad verzückt?

lls ist das kervorrsgendste llinrelbemiltel gegen
kiekt , Lk l̂lmatlsnios . lsekiu «, Qetenksckmer-
ren , gegen sie Lckmerren rein nervöser Xrt.
6LVK. L zs. 8KKUl1'» llabrik cosm -pksrm.

Präparate, Lack 'ssildkad.
IVo nickt erkältlick. venös man sick an öle

Hersteller.

Polizei fcstgenommen und gestand ein , seine Frau mit einem
Hammer erschlagen zu haben . Zwistigkeiten zwischen ihm und
seiner Frau haben ihn zu der Tat veranlaßt.

Der neue Tausendmarkschcin . In den nächsten Tagen wer¬
den neue Rcichsbanknoten zu 1000 Reichsmark in den Verkehr
gebracht . Die Scheine sind auf weißem Papier gedruckt, das
auf dem rechten Teil der Vorderseite eine hellbraune Färbung
aufweist . Das Druckbild der Vorderseite wird rechts durch
eine breite gelbbraun -rotbraun -blau gehaltene Zierleiste be¬
grenzt aus der , von reichem Linienschmuck umgeben , ein dunkel¬
braun gehaltenes Holbeinsches Kopsbildnis , den Patrizier Hille¬
brand Wedigh von Köln darstellend , angebracht ist.

Amerika über Eckenex und Flettner . Nachdem sich hier die
öffentliche Meinung Wochen hindurch nach der Ankunft des
„Z . R . 3" mit der Möglichkeit des Ausbaues eines Luftschisf-
dienstes über den Ozean beschäftigt hatte , ist die Aufmerksam¬
keit in letzter Zeit stark auf das Flettner -Schifs gerichtet wor¬
den. Verschiedene Zeitungen ließen sich Spezialberichtc von
der Fahrt des Schiffes nach England schicken. In so gut wie
allen Zeitschriften und illustrierten Beilagen erschienen Bilder.
Vielfach wird bereits die Frage ausgeworfen , ob es tatsächlich
möglich ist, daß die Erfindung so ausgebaut werden könnte,
um den Flettnerthp als neue Schiffsgattung in den Trans-
ozcan -Verkehr einzustellen . Der Zeppelin und das Flettner-
Schifs haben wesentlich dazu bsigetragen , das amerikanische Volk
wieder davon zu überzeugen , daß DeutsWand auch heute noch,
nach dem verlorenen Kriege , in der Lage ist, große Erfolge zu
erringen . Au den Zeitungen , die hier auch heure noch anti¬
deutsche Politik machen, gehört „Newyork Ebnung Post ". Aber
auch diese kann nicht umhin , in einem Leitartikel über Tr.
Eckener folgende Feststellung zu machen : „Dr . Eckeuer, der die
„Los Angeles " von Deutschland nach Amerika brachte , kann
dem internationalen Lusthandelsdienst einen großen Dienst er¬
weisen, wenn er dem Plan zur einheitlichen Einrichtung von
Ankerplätzen in allen Ländern mit seinen Vorschlägen vor¬
wärtshelfen würde . Ob er nun Deutscher ist oder nicht : Seine
Ansicht ist durchaus zutreffend , daß ein Abkommen unter den
Alliierten unter keinen Umständen hindernd darauf einwirken
sollte, das Wissen und Können der Deutschen auf dem Gebiete
des Luftschiffbaues und der Lustschiffahrt dem Allgemeingut
zuzuführen . Es würde ein sehr großer Fehler sein, die Ge¬
schicklichkeit und Erfahrung der deutschen Erfinder zum Aus¬
bau des friedlichen Verkehrs zu unterdrücken ."

Todesmutige Telephonistin . Frau Carrie Johnson , eine
amerikanische Telephonistin , rettete durch ihr todesmutiges Ver¬
halten einen großen Teil der Stadt Brooks (Maine ), in deren
Zentrum ein großes Feuer ausgebrochen war . Sie hatte als
erste die Gefahr erkannt , blieb unentwegt am ihrem Posten
und telephonierte an die Nachbarstädte um Hilfe . Sie setzte
ihr Werk auch fort , als schon die Flammen um sie schlugen.
Als die Bewohner von Brooks sich erinnerten , daß die mutige
Frau noch im Gebäude sei, war es zu spät , sie zu retten ; Frau
Johnson , die an den Beinen gelähmt war und sich nur mit
Hilfe eines Rollstuhls batte fortbewcgen können , war ver¬
brannt . Ihr mutiges Verhalten jedoch hatte einen großen
Teil der Stadt gerettet.

Die jüngste Großmutter . Bis vor kurzem wurde eine junge
Frau in dem nordamerikcmischen Staate Eincmnati für die
jüngste Großmutter gehalten . Sie war an dem Tage , als ihr
Enkel geboren wurde , 34 Jahre alt . Inzwischen aber ist dcr
Ruhm aus eine Schottin übergegangen . Sie :st die Frau eines
Metallarbeiters namens Moyes und wohnt in Aidric in Schott¬
land . Diese junge Großmutter hatte am 3. März 1905 im
Alter von 16 Jahren Hochzeit. Ihre Tochter heiratete im Alter
von 15 Jahren und wurde im Alter von 16 Jahren und zwei
Monaten Mutter . Bis aus weiteres ist anzunehmen , daß der
Rekord dieser jüngsten Großmutter nicht zu brechen ist.

Der längste Tunnel der Welt . Der Durchstich des riesigen
Tunnels von Huntington Lake in Californien ist beendet . Vor
vier Jahren wurde mit dem Bau begonnen und vor einigen
Tagen ist er mit unglaublicher Genauigkeit vollendet worden.
Die Abweichung der Tnnnelschächte , die von zwei Seiten her in
das Gebirge getrieben wurden , beträgt kaum 30 Zentimeter.
Der Huntington -Tunnel ist zwei Kilometer länger als der be¬
rühmte Simplonttmnel , der eine Länge von 19730 Meter hat.
Der Huntington -Tunnel dagegen ist 21 760 Meier lang und
besitzt in seiner ganzen Länge einen Durchmesser von 4^
Meter . Der Tunnel ist ein Glied in dem gewaltigen hydro¬
elektrischen Huntington Lake-Projekt , Las die Edison -Gesell-
schaft von Süd -Californien vor zwölf Jahren in Angriff ge¬
nommen hat.

Handel und Verkekr^
Holzverkäufe . Dorn Han:  Beim letzten Brennholzverkauf

wurden pro Meter 12 40—17.77 Mark erlöst. Der Gesamterlös be¬
trägt 3045 Mark . Für l750 Wellen Schlagraum wurden 9l4 Mk.
erlöst. - Kölbingen:  Buchene Scheiter l5 .30. buchene Prügel
12.50, Klotzholz g.40 Mark , unsortiertes gereppeltes Papierhölz
14.70 Mark.

Baummärkte . Kirchheim  u . T . : Apfelbäume 3—4 Mark,
Birnbäume 3—4, Kirschbäume 1—2 Mark , Pflaumen - und Zwetsch-
genbäume 2—3 Mark , Nußbäume 2—3 Mark , je das Stück . —
Wangen  i A. : Aepsel-, Zwetschgen- und Kirschenstämmchen, sowie
kleine Stachelbeersträucher 3—4 Mark , Birnen 4 - 4.50 Mk ., Stachel¬
beersträucher 5 Mark pro Stück.

Holzpreise . Weil im Dorf:  Zu dem* 8tammholzoerkauf
der Gemeinde hatten sich zahlreiche Käufer eingesunken Zum Ver¬
kauf kam in der Hauptsache Eichenstammholz. Erlöst wurden
10802 Mark und zwar beim Laubstammholz 242 Proz . und beim
Nadelstammholz 180 Proz . der staatlichen Forstarundpreise — Win¬
nenden:  Beim letzten Holzverkauf kostete l Quadratmeter Bretter
1.— bis 1.30 Mk .. Sattelbretter 1.80- 2.10, lOO Pfähle 3.10 Mk.
und 1 lsd. Latten 5—6 Psg.

Wirtschaftliche Wochenrundscha « .
Börse.  An der Börse herrschte auch in dieser Woche eine

starke. Depression . Die Interesselosigkeit weiter Kreise machte
die Börsenlage schwierig. Es war bemerkenswert , welche Be¬
deutung die Finanzwelt dem Tode des Reichspräsidenten Ebert
beimißt . Die dadurch hervorgerufenen Befürchtungen inner¬
politischer Art trugen erheblich zur Zurückhaltung bei. Die
Besorgnisse gehen hauptsächlich dahin , daß durch die Wahl
des neuen Reichspräsidenten innerpolitische Bewegungen aus¬
gelöst würden , die in das ganze Wirtschaftsleben neue Unsicher¬
heit trügen . Dazu kam noch die Ungewißheit über den Aus¬
gang der Steuerdebatten im Reichstag sowie die nach wie vor
ungelöste Regierungskrisis in Preußen . Die erschreckende Höh«

des Defizits der. JauuarhanLelsbilanz trug weiter zur Ver¬
stimmung bei . So blieb die Börse still und abgeschwächt . Vor
Klärung dcr innen - und außenpolitischen Differenzen ist eine
lebhaftere Anteilnahme des Publikums an der Börte nicht zu
erwarten.

Geldmarkt.  Die Reichsbank hat überraschend noch vor
Febrriarende , aber nachdem die Vorbereitungen für Ultimo
schon durchgeführt waren , den Diskontsatz auf 9 Prozent und
den Lombardzmssuß auf 11 Prozent herabgesetzt . Im Zu¬
sammenhang damit hat auch die Preußische Staatsbank (See¬
handlung ) den Lombardsatz ans 11X- und den Zinssatz kür Ein¬
lagen auf 5—7 Prozent festgesetzt. Diese Zinsermäßigung hatte
sofort eine starke Sdachfrage nach Tagesgeld zur Folge . Im
übrigen blieb die Diskontermäßigung ani Geldmarkt bis jetzt
ohne Einfluß und besonders die erwartete Rückwirkung auf die
Privatbanken ist noch nicht emgetrcten , die ihrerseits die Dis¬
koniermäßigung im jetzigen Augenback als der wrklichen Ent¬
wicklung des Geldmarkts entgegenlausend ansehen und daher
nicht Nachfolgen wollen.

Produktenmarkt.  Die neuerliche Preissteigerung aus
den amerikanischen Getreidemärkten hat auch bei uns befestigend
gewirkt . Die allgemeine Festigkeit des Weltmarktes wird ins¬
besondere aus russische Käufe zurückgeführt . An der Stuttgarter
Landesproduktenbörse wurde für Heu und Stroh 7 >.§ bzw.
5 >< Mark pro Doppelzentner bezahlt . An der Berliner Pro¬
duktenbörse notierten Weizen 265 (4- 5), Roggen 251 (— 1),
Sommergerste 263 (— 5), Winter - und Futtergerste 235 1— 3),
Hafer 193 (unv .) Mark je Pro Tonne und Mehl 3714-  Ich
Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt .) Die Großhandelsindexzahl von Ende
Februar ist mit 144,44 nur um ^ Prozent niederer gegenüber
dem Stand von Ende Januar mit 145F2 . Die Preisgestaltung
ist gegenüber dem Vormonat aber ruhiger geworden . Aus dem
Lebensmittelmarft sind Eier und Schmalz billiger geworden,
während Kartoffeln , Fleisch und Zucker im Preise anzogen.
Aus dem Eisenmarft gaben bei mehrendem Angebot die Preist
nach. Der Rubrkohlenmarft leidet gegenüber der Konkurrenz
der englischen Kohle im Inland stark an Absatzschwierigkeiten.
Die Rnhrkohlen A .G . konnte im Februar nur 50 Prozent ihrer
Beteiligung abnehmen gegen 64 Prozent im Januar . Auf den
Häuteauttionen bewegten sich die Preise in absteigender Rich¬
tung . Die kürzlich veröffentlichte Handelsbilanz von Januar,
die 674 Millionen Einfuhrüberschuß aufweist , erregte starke
Befürchtungen , da man eine so große Passivität nicht erwartet
hatte . Besorgnis erregte besonders der Umstand , daß die Aus¬
fuhr von Fertigfabrikaten zurückgegangen , dagegen die Ein¬
fuhr von Fertigfabrikaten gestiegen ist.

Viehmarkt.  Die Schlachtviehmärkte zeigren bei ruhi¬
gem Geschäft leicht erhöhte Preise . Der Ladensleischpreis für
Kalbfleisch wurde auf 1,20 Mark erhöht und steht >vmit über
dem Schweinefleischpreis.

Holzmark  p Die Käu -ferschaft bemüht sich, die hohen
Rohholzpreise herabz «drücken. Die Preise In Württemberg und
Baden blieben aber nach wie vor hoch, während nur in Bayern
auf Len Holzmärkten eine Preissenkung eintrat . Es wurde
wenig mehr als die Anschlagspreise geboten . Das Angebot
des Auslands macht sich schon stark bemerkbar , besonders aus
Oesterreich , Tschechoslowakei, Polen , Schweden und Finnland.

Schwäbische Begrüatzung.
Von Dr . med. Edgar Hartmann,  SV Ravensburg
Do bin mol von Friedrichshafa Nach Ulm naufg 'sahra,

und zum Spaß Und außerdem , um 's Geld au z'spara Bin i
nie chhockt in vierter Klass ' .

Wia 's Zügle nau in Meckabeura A'ghalta hat auf d'r
Stativ ' Do ischt a junger Bursch rei 'komma 'm Aussea noch
a Baurasoh '.

Der hat z'erscht nach 'ma leera Plätzle Im Waga umanan-
der guckt, No hat 'r sich bei so 'ma Marktweib , Dia Wer zwoi
Plätz braucht hat , na 'druckt.

Doch ' s hat 'm Lo scheints net recht g' falla , Denn z'niols
da hat sei Nas ' entdeckt, Daß ' unter 'm Bank vor ganz ver¬
dächtig Nach was wia „Bachastoiner " schmeckt.

Drum ischt 'r halt ällsg 'mach aufg 'standa Wo 's doch Her¬
gang « ischt so päb Und hat guckt, ob 's vielleicht em Waga,
Net no a bessers Plätzle gab.

Am andra End ' vom Wage , wo ma ' Kaum uo was g'merkt
hat vom 'ma G 'stank Ischt oiner krottabroit dog ' sessa Und
hat no d' Füß ' g ' legt auf da Bank.

Wia -n -r sich den no so betrachtet , No reißt ' r d' Auga auf
und schneid't A G 'sicht ua — 's ischt net zum beschreib« —
Wobei 'r hellauf locht und schreit:

„Du Lump , du schlechter, du verreckter , Du gottsallmächt '-
ger Evdasetz Ja bischt' s denn , ischt dees menschamöglich, Jetzt
sag ' i nix meah , dees ' scht net letz!

Ja suirigs siadigs DonterWetter Dan heart se doch glei
älles auf , Dees freut me jetzt scho' ganz saumäßig . Daß i
heut g 'rad an di na 'lauf.

Ja grüaß di Gott au . Tropf elender Jetzt lag ' m'r bloß,
wo kommscht D u her ? Di hau i ewig nemme g'seha Seit m'r
furt send vom Militär!

Wia gatts , wia stat 's , was treiibscht denn älles ? Jetz
glotz me net so sandomm a ' ! Ja Michel , kennscht du mi denn
nemme ? I bin d'r Hansjörg , d'r Ula ' !" —

Auf dees na heut dia Kamerada Sich fescht mit Nachdruck
g' schüttelt d' Händ ', „D 'r Donter soll me glei verschlag« , .Hans¬
jörg , di hätt ' i nemme kennt ."

Hat do d'r Michel g ' sait und g'lachet : „Dees 'scht setz «
Ueberraschung g 'wea , Dan müaßet m'r in Ulm oin trinka Aus
dees vürnehme Wiedersea !" —

Dia herzliche Begrüaßungswörtla Heut mi bis tiaf in d'
Seel nel g'freut , Denn i haüs kaum für möglich g'halta . Daß
no so echta Froidschast geil.

Ja , so gemütlich , warm und ehrlich Begrüaßt ma sich
sonscht nirge 'dswo . Als wia bei ons im Ichwobaländle , Mir
Schwoba sind amol halt so!

^riskir. Srsusek , kkorrdelm,
lnk . : beleck. Kolk,

lelekon 985. lVletr̂ er-81rgsse7. ttöckst dem kägrktplrtr.
MM- Aussteller - und IVKscke-kesekilkl . -MU

Lperislltät:
^vkertiZuvß kompletter ttrsut - unä XinckerausststtunFev,

kierrenväsebe Usch Us .88. ' -

Gute Grmlitiit
geht über alles!

Maggi 's Suppen in Würfeln sind aus
erstlajsigen Rohstoffen hergestellt und von
höchstem Wohlgeschmack. Mühelose Zube¬
reitung. NurnochmitWasserzu kochen. Die
Würfel enthalten schon alles Erforderliche.
26 verschied Sorten . Ein Würfel zu 12Pfg.
reicht für 2 Teller. Kennzeichen: der Name

Maggi und die gelb-rote Packung.
Lite, spsr»»we Lücke".
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Kk8kIiäkl8-HkdkrnsIilN6 Uli -WkkllW.
Am Samstag de« 7. ds . Mts . eröffne ich im ehem. Kürble'schen Hause, Klosterstraße, das Geschäft in

Manufaktur-, Mode- und Ausstattung»-, Damen- und Herren-Artikeln,
Wall- und Kurzware«, Lebensmitteln» Kolonial - und Tabakmaren.

Langjährige Erfahrung in obigen Zweigen und gute Verbindungen geben mir zu der Hoffnung Berechtigung, daß ich meinew. Kundschaft in jeder Hinsicht gut bedienen kann.

Ich bitte um das Vertrauen des gesch. Publikums von hier und Umgebung.

L. KÖNIZ, Kloster-Kaukasus, HeriDNLtlb,
Postscheckkonto Karlsruhe 79684

Telefon SO.
Ink . sdugusl KSnIg Girokonto 844 b. d. OA.-Sparkaffe Neuenbürg.

Von demselben Tage an befindet sich die Agentur der Oberamtssparkaffe Neuenbürg in den Räumen obigen Geschäfts und bitte ich um rege Inanspruch¬

nahme meiner Dienste zur Vermittlung' aller bankmäßigen Geschäfte. D. O.

Reuenbürg.

Keiiikucheumehl,
Kokoskucheumehl,

Fntlerrveize«.
Futterhafer,

Haferfchalen-Melaffs
empfiehlt in besten Qualitäten

ö«»kllvNkMllg-Fligtt.

Odernhanse «.
Es ist ein Transport schöner

(Hohenloher Blauschecken)
bei mir eingetroffen, wozu KaufSliebhaber frenadlichst
einladet

Emil Luz , Schweinehändler.
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liekem ru den günstigsten Preise » und lledingungen

Klins L l r̂entrsek
Laustokk- unct Koiilsn - QrOsskancklungs

birkenfelÖ
pvrnsprevber

ktlrksoksld 1t - kkorskeim 2288 - peldrennucb 7

Qroües bsger am ösknkok. — Lesicktigungobne Ksukrvsng.

Unsere neueingedsute, suck kür bsstsutos bekskrdsre

Ssrlsriwsgs
<300 Zentner Irsgkrskt) empkedlen vir rur gekl. Lenütrung.

»» -rniil«emsU
Größerer Posten

Marken - u. SpezialrSder eingetroffen.
Günstige Teilzahlung in Monatsraten.

«rjatzleile Rrpnratnren.

o kvrn n » U8V » .
Otreuvanfeu

Am Sonntag den 8 März d I . findet im Vafthaus
zum „Adler"

HunSebSrie
statt, wozu freundlichst einladet

HZottl. Bürkle

SeftzW-kWWlIW.
MW Bringe dem hiesigen und auswärtigen
IMIs Publikum höflichst zur Anzeige, daß ich am
hiesigen Platze eineWerel« Mlerel
eröffnet habe; ich empfehle mich ganz besonders im
Anfertigen von Küfer- und Kübler Arbeiten.

Hochachtungsvoll

Joh. Schnürle. Schömberg
(vühlhof).

«rotzes Kager in
MotorrSScrn (erste Marke»), KahrräSern,
Nähmaschinen, NinScr - , Sport - unS

Leiterwagen.
Ersatzteile . Reparatnr -Werkstätte.

Günsttge Teilzahlung.
ZILII « !», KIrK « I»r « Ick , ^ slsfon >8

2ur

Llmürmsliim
unä Kommunion

empLeblt
Io xrTontvr ^ oovakl

ja blau, 8cbvLrri und gestreikt riu
^S4 , 28 SV, »2.5« . » 5. ,

»8 », 42, -, 45 », 5» .-.

beopntdslr »»»« 7 ».

Vieh-Berkauf.
Bon Montag,den9.März 1925,

morgens 7 Uhr ab,
steht

im Gasthaus zm .Ochse»' I» i »ö r « »
ein großer Transport

nßklllsßzkr, jllngkr Milch-
^KSHk,trWizkr Köhk, sowie

aasnahmsweis schöner, hoch-
tlächtisn Knlliiankn

zum Verkauf, und laden Kauf- und Tauschliebhaber freund¬
lichst ein

Mols und Knthold Löwen-ardt,
Rexrnge « .

Eane Sendung

Henn-mdIiwei-FahMn,
sowie Reamaschiaei

können billigst abgegeben werden.
LnLIFn « « , Mechaniker,

Telefon Nr. 7. volaobaol ». Telefon Nr. 7.
Bequeme Teilzahlung. Reparaturen unter Garantie.

S. ^.Wolt
kkmrlieim

LvrroimsrstrLsss 3.

Konfirmation:
Reiedhultixe ku8VüdI iv vrotklLZüizen
LIeia «rw1«ireo m ^ ollo, 6röpe
de 6dine, 6röpo Ick»roc»iii und Lawt.

Ailökslß
ja ßv 088 or ^ U8vadl kür jeden 8taod MM
liekert unter 8üll8tigen 2LkIuv88- MM
Bedingungen und billigten kreiüen

IVIöbeliiZtiZ Lekiirsl
ptorrkeim , Vitl8t6iller8tra886 3a

(pglsst-ikstkee.)

pars » ^
WHinüli ortrotlensMMmMel

Herrenal b.

iLÄde ^ übett dudyss
MMeNUNÄäieMMetsäeVos

WWW

skvlur in cisr dsksnnstsn Packung)^ nisrnals lass . ^

ohnung.
Ein unmöbliertes Zimmer

mit Kaminanschluß von Dauer¬
mieter gesucht. Dasselbe wird
nicht streng bewohnt.

Offerten an die Enztäler-
Geschäftsstelle.

-tä

^ !



GutelhaUenes

preiswert zu verkaufen.
Zu erfragen in der »Enz

täler "-Geschäfisstelle.
Neuenbürg.

Jüngerer

für meine Schleiferei gesucht.

Neuenbürg.
ZuverlSffigeu

Personen
bietet sich guter Verdienst durch
den Verkauf erstklassiger Mas
fen-Artikel m. unbeschränktem
Absatz.

Anfragen an
Wtlh . Kietz , Neuenbürg«»!« » « !R

i« !

sd«
'rÜ«S

eas

«

liedst» rsrLllUsrts Ltstmvx!
Krsnr-u. tieimatsotiutr

rlsliung ».«srr

25000
MM
5005
b08krv2 !S.^ °,7sr7«'
?orto Uv6 biste 30?k . lliskr
j.8ck« eickei'i

Sluilgsni
^Lrlctslr .6
Klo. ross

ll. êtrer
^ Swlliisi't

ktô SOIZ^

«ue Rislt-
Zaftnimile
für HauS vu»
Orchester vor
den ' einfachster

Schüler - bis zu den feinster
Künstler-Instrumenten , alles
Zubehör , Saite » ufw . emp¬
fiehlt in reichster  Auswahl
Mufik-Haus Lurlh.

Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , Leopoldftr >7
^Arkaden Kiedaiick — Roßbrücke.)

Bi r k e n f e l d.
Wir empfehlen unfern

(Ladegewicht 100 Zlr .)
Fuhren jeder Art.

Gebr Maneval.
Telefon-Amt Pforzh -im Nr .64

Ern
Arnbach.

Schaf
mit einem Ju »ge « hat zu
verkaufen

«arl vertfch.
Ooernrebelsbach.

mit Kalb,
unter zwei die Wahl , zu ver¬
kaufen.

H ' « 8 Nr . 7.

Icst ^ n
>lIiI>II„II,„I,„I,„„I,i„lIIIiiI»IIIii»ii»il»Illii!»illIiIIlIIII

!kriMIl8eiiker
z ktserenslb , MMWstr. Z
l Lpsrisl-lisus liir Msissvrsrön,!

üusslsusm , I.sib-,
i kstt-, lisch -, Küeksn-Mseliö , l

liVolllieeksn, s
i 8tsppllselcsn, ketten, kettlsllsi'n,!

Keräinsn, leppieks, s
l-Suterstoifg, hinolsum. !

!Linriektunsssn künfilotsls , s
i Lanutorien - ksnsionen . -

1Let« tvI «n6en <r
«ll «i«n,

VE «I« r RcmenLleL»

hspsoif 'S

^cdtpt -l.'

Wrr empfehlen:

Weizen. Grieß und Dunst,
Weizenmehl OVu. 0. Brotmehl
Weizen, Gersteu. Gerstenschrot

LaPlata-Mais
Maismehl und Maisschrot

Futtermehle5 u. 5 -
Weizenklete

Haserschalen und Kleiemelaffe
La Plata Hafer

eintreff nd zu den billigsten Tagespreisen.

kW 0-ner r Sohn,
Telefon 65. Neue « bürg. Telefon 65.

Lllkr-Lülkrseil-Huss HI.
„ kkltmissIrokIeiilu.H,
„ Lreekkoks III(«:Ä.
„ kreekkaksI

I-sllgellbrskm-Luidrseil-
Lilorw-LriLkIt,

Lekmieäkkolllell,
vmlm-SrLeN
sinä sofort ab l,ager väer kruvkv Haus lieferbar.

WM»WMIU
Ink . : HV.

Blrksukslä . Telefon 16.

Salamniitt M

Herrenu. Damen-
si M-Ls-. it. Schuheu. Stiesel.

^ ÜlüIIIIIIIIll! lllilt, Nllliilllll.
Vlleinverkaufd.Marke Lalawavder.

N BNeuendürg.
MReineS seuckenfreies

Menen-Wlichr und
alte Waden

kauft zu höchstem Tagespreis;
auch empfehle ich mich im An»
fertig »« vo « « nuftwaben.

Lhr . Ne « «veiler,
Wildbader Straße 340.

N-e uenbürg.
Eine im Nutzen gute

Samen.
Ziege.

rn 14 Tagen
das dritte Mal lammend, um¬
ständehalber sofort zu verkaufen

N - bert Echeerer,
Wildbaderftraße.

Amerik. Piich-Pine-Riemes,
amerik. Red-Pine-Riemea.

bayer. Fichien-Aiemea.
Kiesera-Riemen, '
Stab-Bretter

in allen Stärke » und Lauge»
liefern

PEilk , Süi - KIs,
G . m b. H , Sägewerk,

Sgl -Irsnßsl «! .

Aktstt km- sthlkn
als oorkrefflickes Hustenmittel

Empfehle mein Lager in

Korbmöbel , Korbwaren , Kinderwagen,
Kinderstühle , Reisekörbe , Liegestühle,

Leiterwagen , Holzwaren . Stehleitern,
Schirme , Stöcke , Bruhere - feisen,

Tisch- u. Ständerlampen.
Solllod ploiller , vrelisr , Nsrrensld.

Leinmehl,
garant ert rein und frisch , hat laufend
waggon » und sackweise billig abzugeben

MM kevlsni. klsgolä,
^ «rnvprvvlror IVL.

s chw a n-n.
Empfehle fürs kommende Frühjahr alle Sorten

Hemüse - Sarnen
in guter keimfähiger Ware , ferner

Steck-Awiebel , Saat -Bohnen , Klee-
Samen , Futtererbse « und Wicken

zum billigsten Tagespreis . Postbestellungen werden
sofort franko erledigt. Für abgepackien Samen suche

an allen Orten Verkaufsstellen rntt hohem Rabatt.

Handelsgärinerei , Baumschulen und Samenhandlung.

Emaillier- und Bernictlungsanstalt für
Fahrräder und Motorräder

Wiih . Mettler . Höfen a. E.
Ltv « «r « u «l K « kr « uvl »lv

L ' udi -rLiL « ! ' .
Bezirks Vertreter für „ kk' nsst » " Fahrräder.

Patent -Röste

fabriziert in jeder Größe zu billigsten Preßen

Hemam KrSloer.
Höfen a. Enz , Telefon 27.

Gleichzeitig empfehle mein Lager in
Peddig - und Meiden -Uohr -Sesselu.

Millionen ciebrniichen sie gegen
Heiserkeit . Verschleimung , Ska»
tarrh , schmerzenden Hals , sowie als
Vorbeugung gegen Erkältungen
7000 Zeugnisse von Aerzten und
Privaten verbürgen den sicheren
Erfolg . Apvetitanregende , fein¬
schmeckende Bonbons.

Beutel 30 Pfg ., Dose 80 Pfg.
Achten Sie auf die Schutzmarke!

Zu haben bei : H . Bozenhardt,
Apotheke in Neuenbürg . A . Breit¬
ling , Drogerie in Schömberg»
W . Rauser , Colonialwaren , Wilh.
Fietz , L . Biixenstein , Nchfl ., Inh.
C . Pfister , Adolf Lustnauer Nfl.
Inh . C . Göckelmann , Wilhelm
Gauß , Wtw . , in Neuenbürg . Os¬
kar Messing , Schömberg . Eugen
Haubensak , Dobel . Wttbg . Alb.
Stegmaier , Ioh . Barth . Höfen,
Wtlh . König , Herrenalb.

DÄS Aute

7ÜUMM2ÜUN
LU AUtTLtiZLkN DÄZ

ULEt
gegen Ikilrsiiluog
äctmüäL

DuckiocE
VovLkLM .lüesÜ.LL
veÄoäpgen ÄLRoÄüGe!

Feldrennach.
Zirka 20 Zentner gut ange¬

brachtes

Ackerheu»
sowie

Gemüsesamen
aller Art hat zu verkaufen

Haffirer , Witwe.

V«zug»vn
Halvm »»»1l i«
bürg 75 Hokdpfi
vir Bost im Ort»

s mntsverkrtzr, s,
sonst, ml Berk . 7
m.Poftbestellger
sreibleib., Nach«
Vorbehalten. P«
Aummer !0 <

In Fiilten hötz.
besteht kein Nnst
LteftrungderZei
aus Rückerstotti

Bezugsprei
vefteklunge» neh
Poststellen, so« i
trirenu. Austrch

jederzeit entg
Vko-KontoR

S .A.-S »ar»«ye Reii _

^ 56

Der
Es ist verstin

geschehen des Welt
tästische Zukunftsi
einmal in nähere
wälzen wird . W
Grunde find , Hab
Mann vom Ausn
Erfindungen und
seiner kühnsten P
Aehnlich wird es
auch heute gehen,
angenommen wert
zeitige anormale L
störte Gleichgewiä

s neuen Katastrophe
Ausmaßen und V
Etwas für sich Hai
sich große Entsche
Ozean abspielen
Welt , soweit sie Li
größte kriegerische
gerade ans dem M
reich in diesem Zu
besondere die der <
dem Weltkrieg zu

Bei Kriegsheg
Armada von 1084
schiffe mit einer L
Feind zu schicken,
erst die Vereinigt

s Tonnen und endl
, Kriege und vor a

trag änderte sich dc
tand völlig von s

' selbst der gewaltig
l ten Seegeltnng zri
, naturgemäß hier
j ihm geraubt . Es

dieser Erde . Die
schen ganz erhebliö
sehen Einheiten v
vermieden . Offizic
im Rahmen des A
zu halten . Danach
besitzen , Amerika
Frankreich gar mii
Ziffern stehen natü
daran , selbst auch
erlegen . Der den:
England jetzt die

i »Rodneh " vom Si
! fast X Milliarde i

den der Bauplan
hat die ganze ma
in Amerika große
Engländern vorwi
auf geschickte Weis

z Stuttgart , 7.
! »Schwäbischer Tag

eine Gedächtnisfeie
indessen der Konse
nen Vorgang für
schaffen wollte . D
nähme des orches
«nter dem Vorlx
Diese Znsttmmung
Pelle ein Dienst ar

München, 7. 2
gericht Stuttgart -«

« den kommunistisch«
sowie eines weite-

> nigab.
! München, 7. 3

richten " hat die ^
vom 8. April 19L
trollbesuche ausges

- Hörden 75, auf die
> die Jndustrieunter
! Abteilungen vorge

bayerischen Behör!
Koburg , 7. D

teilt , daß die in t
tizen , die die Pcrs-
garien , der seinen

> schen Kombination
« und daher in das

Berlin , 7 . Mä
kantet , wird der «
instanz vor den : s
des Landgerichtsdi
Nebenklage des N
Antragstellers hir
Reichstagsfraktion
Reichstag eine Ab

i Untersuchung der
! Westfälisch -Anhalti
I tenberg bestimmen
^ Reichsgerichtspr«
! Berlin . 7. Mi
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